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Der Karlstuher

Erſcheint wöchentlich 5
zweimal . Mittwoch
1u1. Samstag . Abon⸗ 2nementspreis viertel⸗

jahrig 50 Kreuzer . 5. und

Nr . 89 . 4 . November . 1843 .

Nr . 18,695 . Das Reinigen der Straßen durch die Ortſchaften betr .

Es iſt in mehreren Gemeinden des Amtsbezirks ein Zweifel daruͤber erhoben worden , ob es

Sache der Gemeinde ſei , die Straßen durch die Ortſchaften reinigen zu laſſen , oder ob dieſe Ol

liegenheit der Straßenbaukaſſe zukomme .

Nach vorheriger Kommunikation mit Großherzoglicher Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion

wird nun Folgendes beſtimmt :

Auf faͤmmtlichen Straßen durch die Ortſchaften in dieſſeitigem Bezirke werden in Gemaͤßheit

der Verord ebruar 1832 Regierungs - Blatt Nro . 7 die Reinigung der Fahrbahn nicht

durch Arbeiter bewir velch bon Großherzoglicher Straßenbau - Verwaltung angeſtellt ſind , es iſt

vielmehr dieſe Reinig Sinwohnern uͤberlaſſen , und nur dann geſchieht die Entfernung des

Straßenkoths auf Koſten der raßenbaukaſſe , wenn ſolche Behufs des Ueberdeckens der Fa hn

mit Unterhaltungs⸗Material noͤthig wird

Die Ortsvorgeſetzten derjenigen Gemeinden , durch welche Staatsſtraßen ziehen , werden da

her angewieſen , die Reinigung der Straße durch den Ort , je nach Bedarf bewirken zu laſſen , und

aber auch zu gleicher Zeit dafuͤr zu ſorgen , daß der abgezogene Koth auf Haufen geſchlagen und

von der Straße entfernt und nicht , wie es ſchon oͤfter der Fall war , in die Mitte der Fahrbahn

geworfen wird .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

— — — — — — —

Vermögensſtand Rintheim . Zwangsverſteigerung . )

der Gemeinde Knielingen nach dem Reſultate 5 5
der 1842/43 Rechnung . Der im zweiten Grad Mundtodten und unter

A. AKetis . . Pflegſchaft des hieſigen Buͤrgers Andreas Stoll

ſtehenden Eva Katharina Raupp werder

,85 fl. — kr. [in Folge richterlicher Verfuͤgung von 4. d. M

2,869 fl. 43 ke. [ Nro. 17408 die unten beſchriebenen Liegenſchaft
26,297 fl. 21 kr

88fl . 33 kr Samſtag den 18 . November Nachmit⸗

e) Oedungen 42 f k
tags 2 Uhr

f) Friedhof 1. 388 fl. 52 k 8

— 94,271 fl. 20 kr. auf de thhauſe dahier Vollſtreckungsweg
Fahrniſſe 4. 224 fl. 30 kr. oͤffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem

3 K —5 f. —
Bemerken eingeladen werden , daß der endguͤltige

4) Angelegte Kapitalien . 50,601 fl. 56 kr Zuſch fo benn der Schaͤtzungspreis ode
5) Einkaufsgelder kr . 81 0 990 bot, 5. 5

e

6) Kriegskoſtenerſatzforderungen 2,240 fl. 46 kr. [Tdaruͤber geboten wird .

7) Ausſtaͤnde . 13,834 fl. 24 kr. Ein Viertel 27 Ruthen Wieſen auf der All —
8) Kaſſenvorrath . 286 fl. 18 kr.

8
ment neben Martin Raupp von hier und Johann

Summa —· 166,399 fl. 23 kr. [ Jakob Schleifer .
B . Paſiva . 8

Steueranſchlag 160 fl. 48 kr. Gerichtlicher

Anſchlag 210 fl .
C. Reines Vermögen . 0

fl. 23 kr Rintheim , den 18. Oktober 1843 .166,399
rlsruhe , den 27 Oktober 1843 8 Bü

2 9De 2 9 „ 2 . 8
Großherzogl . Land⸗Amt

as ürgermeiſter Amt

v. Fiſcher . Eberhart .



Privat - Anzeigen .
Zwei ſchon gebrauchte , ganz gut erhaltene , eiſerne Sau —

lenoͤfen ſind billigſt zu verkaufen . Naͤheres im Kon ptoir
dieſes Blattes .

„
Lederverkauf .

unterzeichneter macht hiermit die ergebenſte Anzeige, daß
er ſein Geſchaͤft eroͤffnet, und empfiehlt mit der Zuſicherung
moͤglichſt billigſter Preiſe ſeine vorraͤthige Ledergattungen .

P h. Schaaff ,
Gerber

zähringerſtraße Nro . 11

Muſcheln und andere Cabinets - Stuͤcke
ſind ſo eben direkt aus Weſt - Indien angekommen und zum
Verkauf ausgelegt in

C. W. Dörings Spielwaarenhandlung

In der Zaͤhringerſtraße Nro. 47 ſind mehrere gut er—
erhaltene , eiſerne Rundoͤfen ſammt Vorſchuß und Thuͤrchen
um 3 kr. per Pfund zu verkaufen ; auch kann daſelbſt eine
Grube voll Duͤnger unentgeldlich abgelangt werden

Zur Unterhaltung und Belehrung .

Tanger
NFortſetzur 54

Endlich entdeckten wir Tanger , nachdem wir
die Spitze der Kaſaubah umſchifft hatten , von
der wir nichts gewahrten , als lange Mauern
die von weitem impoſant ausſahen , in der Naͤhe
aber in Truͤmme rn lagen Der Anblick einer
arabiſchen Stadt , welche man zum erſtenmale
gewahrt , hat etwas ganz Außergewoͤhnliches
Dieſe glaͤnzend weißen , aber kleinen und nieder
Haͤuſern mit Terraſſen ſtatt Daͤchern , und ihrem
duͤſtern Gruͤn , in welchem jede Wohnung als
ein dunkel gefaßter Diamant erſcheint ; die maſ⸗
ſiven Thuͤrme der Moſcheen , welche in der Bar
barei die Stelle der Minarets verſehen ; der Ge
genſatz , den die hohen Haͤuſer der europaͤiſchen
Conſule mit ihren Thuͤrmen , mit dem Haufen
leiner v

Viekkekt Daͤcher bilden —alles dies
gewaͤhrt e hoͤchſt

eieee Anblick, Alle

Flaggen Europa ' s n t von dieſen Thuͤrmen
herab , und ſcheinen die muſelmaͤnniſche Stadt
zu beherrſchen.

Zur rechten Hand und gaͤnzlich getrennt von
der Stadt , erhebt ſich die Kaſaubah ; ſie dehnt
ſich auf einem weiten Raume bis zu dem Gipfel
eines Huͤgels aus , ſo daß man in ihrem Innern
ſtatt der Kaſernen , eine Menge vereinzelter Haͤu—
ſer gewahrt , welche ohne ——— der Beſatzung
zur Unterkunft dienen Die rothe Fahne des
Kaiſers von Marocco weht von dieſem Rieſen —
Fort herab , das uͤbrigens in Truͤmmern liegt ,
und gleich den untern Hafenbatterien , von alten

356
———

verroſteten Kanonen auf verfaulten Laffeten ſtarrt
welche im Falle eines Angriffs den Kanoni eren groͤ
ßern Schaden zufuͤgen wuͤrden , als den Feinden
Tanger , obgleich auf der Seeſeite etwas beſſer
vertheidigt , wird auf der Landſeite durch die um
gebenden Hoͤhen allenthalben auf Gewehrſchuß
weite beherrſcht , und iſt daher keiner ernſthaften
Vertheidigung faͤhig . Ein Bataillon und einige
Haubitzen wuͤrden bald damit fertig werden .

Die Quarantaine , dieſe zweite Geißel , welche
der Peſt auf dem Fuße folgt , und alles Vergnuͤ
gen einer Reiſe nach der Levante vergiftet
haͤtte uns beinahe um das Landen zu Tanger
gebracht . Auf die Verſicherung jedoch , die man
uns am folgenden Tage gab , daß alle jene Ge
ruͤchte von der Cholera nur blinder Laͤrm ſeien
und daß zu Gibraltar keine Quarantaine beſtehe
beeilten wir uns , an ' s Land zu ſteigen , und ſe
betrat ich am Montag , den erſten Auguſt , den
afrikaniſchen Boden .

Auf Reiſen habe ich einen Stern , der mick
beſchuͤtzt , und an den ich glaube . Ich habe in
Europa gegen 12 bis 15000 Meilen zurückgeleg
ohne daß mir weder zu Land nock zur See ir
genſt ein ernſter Unfall zugeſtoßen waͤre. Kann
ich nur einen Tag an einem Orte zubringen , ſe
richtet es mein guter Stern dergeſtalt ein , daßBen 1 ö h ker n lernen möͤchte

i dieſer kurzen durch irgend einen gluͤck
lichen Umſtandd, ſich zu zeigen veranlaßt werden
So geſchah es auch, daß an demſelben Tage
an welchem ich in Tanger landete , dem einzigen
den ich hier zubrigen durfte , der Kaiſer es fuͤr
noͤthig erachtete , den Gouverneur der Provinz
der in der Stadt reſidirte durck
Paſcha zu erſetzen , der mit zwei bis dreitauſend
Mann mehr oder minder regelmaͤßiger Truppen
von der Armee Seiner maroccaniſchen Majeſtaͤt
ſeinen Einzug hielt

In demſelben Augenblicke , in welchem wir
an ' s Land ſtiegen , ruͤckte der neue Paſcha auf
den ſchmalen Kuͤſtenſtriche , fuͤdlich von Tanger
an der Spitze einer Abtheilung ſeiner kleinen
Armee vor , welche eine Viertelſtund
ruͤckwaͤrts lagerte Hätten auch die Geſchuͤtze
des Forts den neuen Gouverneur nicht begruͤßt ,
ſo wuͤrden doch d Flintenſchuͤſſe und der laͤr
mende Jubel der Escorte uns ſeine Ankunft ver
kuͤndet haben Die beſtberittenen ſeiner Reiter
rannten ihm zu Ehren mit verhaͤngten Zuͤgelr
voraus , hielten ihr Gewehr mit ausgeſtrecktem
Arme und ſchoßen es in dem Augenblicke ab ,
als ihre Kraͤfte nicht mehr hinreichten , daſſelbe
laͤnger auf ſolche Weiſe zu halten Ihre Behen
digkeit , ihr wildes Geſchrei , ihre convulſiviſchen
Geberden , die raſche Gangart ihrer Pferde , die
ie zuweilen mitten in dem ſtaͤrkſten Carriere

anhielten , der Glanz all dieſer weißen Drape

einen ueinen n euelr

weiter

2
rien in den Strahlen der aufgehenden Sonne ,
bildete ein phantaſtiſches , ſeltſames Ganze , um
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deſſen volle Wirkung wir ungluͤcklicher Weiſe durch

die zu große Entfernung gebracht wurden

Man kann ſich nichts Anmuthigeres denken ,

als dieſe lange Reihe von Reitern , welche , den

Kruͤmmungen der Kuͤſte folgend , hinter dem

Paſcha herzog , oder ihm in pittoresker Ordnung

voraneilte . Bald jedoch verlor ſich der Zug in

den engen Straßen der Stadt , die ihn ſofort

einem durch einen feindlichen Stamm uͤberfallenen

ufen gleichen machte Wir nahmen

unſern Weg hierauf durch das gekruͤmmte Laby —

rinth der Straßen nach der Wohnung des fran —

zoͤſiſchen Conſuls , der zum Ungluͤck von Tanger
abweſend war

Alle Eindruͤcke ſteigern ſich nach Maßgabe der

Neuheit . Auch ich empfand eine kaum begreif —

liche , unbezeichenbare Ungeduld , dieſen ungezaͤhm —
ten Menſck umm naͤher zu betrachten , der

Spanien fuͤr die Araber eroberte , und ſeinem

rn zweimal den Raub entriß , den er ) gleich
inem treuen zu ihren Fuͤßen niederge⸗

legt hatte . luch war ich ſelten in meiner

ben mehr aufgeregt , a idem ich dieſe hagern

ſchwarzbraunen Geſichter mit wildem Blicke , gel

bem Auge und zwei Reihen weißer Zaͤhne unter

den Draperien ihrer Bournous zum erſtenmal

gewahrte
Man wuͤrde jedoch unrecht haben , wenn man

ſiich den Geſammt - Anblick dieſer kraͤftig gezeich⸗
ieten Phyſiognomien als dem Auge unangenehm

vorſtellen wollt öm Gan genommen gehoͤ—

hoͤren die Bewohner von Tanger und der nord —

weſtlichen Kuͤſte von Afrika einem ſtarken und

choͤnen Stamme an. Hier , wie auf der ganzen
Kuͤſte der Barbarei , iſt das Blut gemiſcht , aber

der Grund⸗Typus reduzirt ſich auf drei Haupt —

taͤmme , ohne die Meſtizen zu rechnen . Erſtens

ſaͤmlich die eigentlichen Mauren , oder Kuͤſten —

bewohner ; ſie ſinᷣgroͤßtentheils von hohem Wuchſe ,
behende Fußgaͤnger und Reiter , mit laͤnglich - ova⸗
len Geſichtern , ſchwarzen , nicht krauſen Haaren

und von eben ſo weißer Farbe , wiesdie Anda —

luſier ; mit dieſen haben ſich, aller Wahrſchein —

lichkeit nach , die Araber und ſpaniſchen Mauren

vermiſcht , als ſie vor einigen Jahrhunderte n

Folge der unpolitiſchen Maaßregeln der caſtilia —

iſchen Regenten , aus dieſem Lande vertrieben

vurden . Was die Frauen anbelagt , ſo werden

dieſe in ihren engen Haͤuſern , die keine Fenſter
zuf die Straßen , ſondern nur nach den innern

Hoͤfen haben , eingeſchloſſen . Wir konnten ſie

daher nur nach dem edlen Anſtande und den

ausdrucksvollen Zuͤgen der Maͤnner beurtheilen .

Die einzigen Frauen , welchen wir in den Stra —

ßen begegneten , waren Juͤdinnen , mauriſche oder

Negerſclavinnen , oder ſolche , welche der niedern

Klaſſe angehoͤrten . Eine weite , weiße Kleidung
aus leichtem Wollenzeuge verbarg uns uͤbrigens
alle ihre Zuͤge , und zeigte uns nur die Augen .

Ein einzigesmal ſah ich an einem Fenſter in ei —

nem der ſchoͤnern Haͤuſer eine Frau von etwa

dreißig Jahren , von ernſter , maͤnnlicher Schoͤn
heit , mit einem bewundernswerthen Kopfe voll

Ausdruck , hoher Stirne , durchdringendem Auge
und einer Adlernaſe . Da ſie entſchleiert war ,
ſo mußte ich ſie fuͤr eine Juͤdin halten , obwohl

der unverwiſchliche Ausdruck der hebraͤiſchen Race

ſich durchaus nicht in ihren Zuͤgen fand .

Der zweite Stamm , mit welchem mich ein

gluͤcklicher Zufall bekannt machte , iſt der der

Gebirgsbewohner des Atlas , oder der Dijebaly ' s ,

und von der Natur minder beguͤnſtigter Stamm ,

als der der Kuͤſtenbewohner ; der afrikaniſche
Ausdruck iſt hier ungleich ſtaͤrker ausgeſprochen .
Die Form des Geſichtes iſt runder , die Naſe plat⸗

ter , die Lippen ſind aufgeworfener . Ein wilder

Zug ohne Intelligenz liegt auf all dieſen ſchwarz —
braunen Geſichtern , der gar nichts mehr gemein

hat mit dem edeln caucaſiſchen Typus , der uͤber

unſer Europa und das noͤrdliche Afrika verbrei

tet iſt . Man hat mir dieſes Uebergewicht des

afrikaniſchen Typus uͤber die Gebirgsbewohner

der Umgegend von Tanger durch die Willkuͤhr

des iſers von Marocco erklaͤrt , der ganze
Staͤmme ihrer Heimath entfuͤhrte , und einen

großen Theil der Bewohner des ſuͤdlichen Thei —

les ſeines Reiches nach den Staͤdten des Nor —

dens verſetzt hat .

Dieſer Stamm iſt von milderem Charakter ,

als die Einwohner von Tanger , uͤbrigens aber

kraftvoll und ſchoͤn ; wohl mehr als Tauſende

zogen an mir voruͤber , aber ſelten ſah ich ſo

viele Maͤnner von einem ſo kriegeriſchen Aus

ſehen . Ich befand mich in dem Hauſe des fran —

zoͤſiſchen Conſuls , und war untroͤſtlich daruͤber ,

daß es mir nicht vergoͤnnt war , den Einzug des

Paſcha ' s und ſeines Gefolges in der Naͤhe zu

fehen , als Jubelgeſchrei und Gewehrſchuͤſſe , die

unter unſerm Fenſter abgefeuert wurden , uns

benachrichtigten , daß die Ceremonien des Einzu —

ges noch nicht ganz beendigt ſeien . Eiligſt be —

ſtieg ich die Terraſſe , von wo aus ich unter dem

Klange einer aus einer ſchlechten Trommel und

zwei ſchnarrenden Oboen beſtehenden , barbari —

ſchen Muſik die ſeltſamſte Prozeſſion voruͤber —

ziehen ſah, welche mir noch je vorgekommen iſt .

Die Reiterei zog voraus , ohne ſcheinbare Ord⸗

nung in zwei Reihen , wobei man weder Offi —

ziere noch Soldaten unterſcheiden konnte . Die

Uniform , wofern man dem wilden , aber elegan⸗

ten Anzuge dieſer Kinder der Wuͤſte dieſen Na —

men geben kann , war dem Schnitte nach voll⸗

kommen dieſelbe , und wechſelte nur in der Farbe .
Bei den meiſten beſtand dieſelbe aus einem lan

gen Umwurf von etaminartigem Stoffe , bewun

dernswerth drapirt , der in vollen , anmuthigen

Falten herabfiel , die ſelbſt einer Bildſaͤule zum

Muſter dienen konnten . Es war der orienta⸗

liſche Anzug , mit ſeiner ganzen antiken Einfach⸗
heit , wie ihn die Kinder Israels in ihrem Mut⸗

8 K
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